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M 45. Eltville , Dienstag, flen 15. Mai 1917. 48. üabrj.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Jlmtlicbe

Bekanntmachungen.
Kekauutmachuus

Viehzählung!
Auf Grund der §§ 1 und 2 der Bekanbtmachung

über VorratSerheburg vom2. Februar 19io (Sft. G. BI.
S . 54.) findet am 1. Juni - - Io . wieder »m eine
Btehzähluug statt.

Die Zählung wird durch ehrenamtlich damit betraute
Personen vorgenommen und werden die Viehbesitzer an-
gewiesen, die von ihnen zu fordernden Angaben richtig
zu machen.

Unrichtige Angaben werden nach§ b des BundcSratS-
verordnung vom2. Februar 1915 mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe dtS zu 10  000 Mk. be¬
straft.

Eltville,  den8 . Mai 1917.
Der Magistrat. '

Bekanntmachung
Wir wiesen darauf hin, daß jeder Hilfsdienstpflichtige,

welcher auf Grund seiner jetzigen Beschäftigung von der
Anmeldung zur HilsSdienststammrolle beseelt ist, sich so¬
fort zur Stammrolle anmelden muß, wenn er seine Be¬
schäftigung aufgibt, oder seine Arbeitsstelle wechselt, auch
wenn er wieder in einem Betriebe Arbeit annimmt, die
von der Anmeldung zur Hilfsdienststammrolle befreit.

Die Meldung hat beim Bürgermeisteramt zu erfolgen.
Der Arbrilgeber des Betreffenden hat den Austritt oder
die Veränderung in der Beschäftigung innerhalb drei Tage
dem Einberufungs-Ausschuß(BezirkSkommandoWies¬
baden) schriftlich auf der dazu vorgeschriebenen Kalte an¬
zumelden.

E l t v i l l e, den 11. Mai 1916.
Der Magistrat.

-ekautmuchuu-
Wer weisen darauf hin, daß infolge von Mangel an

Facharbeitern, bei Beschaffung von Ersatzteilen für land¬
wirtschaftliche Maschinen, mit einer größeren Verzögerung
der Liesernng gerechnet werden muß. Die Landwirte, so-
wie Dreschmaschineribtsttzer, wollen daher die an ihren
Maschinen und landwirtschaftlichen Giräten vorzunehmen-
den AnSbesserungSorbkitkn umgehend in Bestellung geben,
damit eine rechtzeitige Erledigung erfolgen kann.

E l t v t l l e> den 10. Mai 1917.
Der Magistrat.

Jeder HilfSdienstpflichtiae der sich zur Stammrolle
angemeldet hat, hat dem Einberufungs-Ausschuß inner¬
halb drei Tagen schriftlich anzumelden, wenn er seine
Beschäftigung oder seinen Wohnort wechselt.

E lt vill  e, den 11. Mat 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für Kinder, welche in der Kinderkrippe untergebracht

sind, müssen von heute ab die den Kindern zustehrnden
Lebensmittel der Kinderlrippe überwiesen werden, wir
ersuchen daher die Brot - und Fettkartes » in der Kinder¬
krippe abzuli fern. Die Lebensmittel- und Ka.toffelkarten,
müffeu auf dem Rathaus Zimmer Nr. Sbezw. 12 zur Be¬
richtigung vorgelegt werden. Kinder, von denen die Karten
nicht abgeliefert werden, können nicht mehr in die Krippe
ausgenommen werden.

Eltville,  dm 11. Nai. 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem Fischgeschäft von Blecker sind:

Scbarrenxunac» (Schollen) das Pfund zu
Matrrele» das Stück zu
yoltmopie in Weinsauce „ „ „
Sardellen das V4 Pfund zu
NluscbelfltiscD in Gelee„ */4 „ „
StecKflscb gewässerte dos „ „
Stockfisch getrocknete da» „ „
gertiumrter Jlai das
zu haben.

El tv ill e . den 11. Mai 1916.
Der Magistrat.

Krkanntmachuug.
In d'm Geschäfte, von Schälke. Holland, Bickel utld

Angermüller sind frische Spargel» 1. Sorte zu haben.
Preis per Pfund Mk. 0.85.

Eltville, den 11. Mai 1917.
_ Der Magistrat.

Oekauutmachnns
Für sofort wird beim Magistrat eine Bürohilfskiaft

(Fräulein) mit guter Handschrift gesucht. Bedingung
ferner sichere- Rechnen. Schreibmaschinenkenntnisse und
Stenograph le erwünscht.

Eltville, den 12. Mai 1917.
Der Magistrat.

Oekanntmachnn- .
Wir suchen:

Tüchtige F,au für leichte Fabrikarbeit.
Sauberes MonalSmädchen für Hausarbeit.

Eltville, dm 12. Mai 1917.
Städtische Ari'eitsnachwkiSstelle.

Mk. 1.75
Mk. 1.—

„ 0.60
1.75

„ 0.40
* 1.60
„ 3.60

Mk. 1.60

Amtlicher Tagesberichte de»
großen Hauptquartiers.

WTB. Großes Hauptquartier, 13 . Mai.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de- Genrral-Feldmarschall* Kronprinz

Rupprrcht von Bayer«.
Die großen Angriffe der Engländer find gescheitertl
Nach starker Artillerievorbereitung» die sich auf daS

Schlachtfeld von Arras zwischen Len? und Qurant aus-
dehnte» brachen die Engländer in den frühen Morgen¬
stunden zwischen Gavrelle und der Scarpe, beiderseits der
Straße ArraS—Cambrai und bei Bullecourt gegen unsere
Linien vor. In Roeux gelang cs ihnen, rtnzudringm.
An allen anderen Stellen wurden sie durch Fruer und
im Nahkampf unter schwersten Verlusten abgeschlagen.

Abends erfolgten beiderseits von Monchy mehrere
neue Angriffe, die gegenüber unserer tapferen Verteidigung
ebenfalls blutig scheiterten.

Vorteile, welche die Engländer in Bullecourt erringen
konnten, wurden ihnen durch den schneidigen Gegenstoß
eines Garde-Baiaillons wieder entrissen. Heute sind um
das Dorf neue Kämpfe entbrannt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Während eS nördl'ch der AiSne zeitweilig ruhig ge¬

worden ist, hat sich der Actilleriekampf aa der AiSne—
Marne-Karnal und in der Champagne, nach Osten bis
nach Tahure übergreifend wieder verschärft.

Ein nächtlicher Vorstoß der Franzosen beiderseits der
Siraße Corbeny—Pontavert blieben erfolglos.

Der Feind Dtrlrr am 12. Mai in Luftkämpfen vier-
zehn, durch Abwehrfeuer von der Erde drei Flugzeuge.
Ein französischer Flieger mußte Hinteren unseren Linien
notlanden.

OestlicherKriegSschauplatz.
Keine Veränderungen.

Mazedonische Front.
Aus die Höhr von Dobropolje östlich der Cerna und

südlich von Huma würden mehrere feindliche Angriffe ab¬
geschlagen. Die Stellungen find dort restlo» und fest in
unserer Hand.

Det Erste 6eneralquartUrnt<ister: Cudendorir.

Im Weltenbrand.
Dri-1naUtri,,,r»«»n aus ernster Zeit.

„n A nt • l f Zolling er.
(85. Fortsetzung) (Nachdruck verdaten.)

Sie wurden unterbrochen, da Ernas Anwesenheit an
anderer Stelle notwendig war, und erst als nian den
Sänger bereits auf die Tragbahre gelegt hatte, auf der
er zum Eisenbahnwagen befördert werden sollte,  trat
Erna noch einmal zu ihm, um einen letzten kurzen Ab¬
schied von ihm zu nehmen. Fest hielten sich ihre Hände
gefaßt, und ihre Bucke ruhten wie liebkosend ineinander.
Sie brauchten ni hr o ele Worte mehr zu wech ein, um
sich ganz zu verstehen. Und in das bittere Weh dieser
Trennungsstunde, der sicherlich nie Sin Wiedersehen folgen
würde, mischte sich doch auch etwas von der Süßigkeit
des Bewußtseins, die Liebe eines anderen mensch>chen
Lesens als ein unverlierbares Kleinod zu besitzen. Keines
°on ihnen brauchte sich dieser Empfindung zu schämen;
denn ihre Liebe war rein und wunschlos geworden, und
^ie trennende Schranke der unversöhnlichen Bölkerfeind-
ichaft, die jede leibliche Vereinigung unmöglich machte, —
öen Seelenbund, den vergangene Tage geknüpft, und
den ihr letztes Gespräch besiegelt hatte, vermochte sie nicht
^ehr zu zerreißen.

12. Kapitel.
Klarheit und Wahrheit.

Schwer hing das düstere Gewölk der Kriegsnot über
dem schlichten Herrenhaus von Mallente.

Wahrend die deutschen Waffen im Westen ihre ersten
große» Erfolge erkämpften, gewann es für die Bewohner des
preußischen Ostens mehr und mehr den Anschein, als ob
sie dein in ungeheuren Heeressäulen heranrückenden mos-
kowitlschen Feinde nahezu kampflos preisgegeben werden
sollten. Oer Kosakenüberfall, den eine Handvoll wackerer
Landwehrmänner so leicht zurückgeschlagen, war nur ein
belangloses Borspiel gewesen, dem nur zu bald das eigent¬
liche Drama folgen sollte. Am Morgen nach dem ereig¬
nisreichen Tage war das gegen die Grenze vorgeschobene
Landwehrbataillon von dem Befehl erreicht worden, in
Eilmärschen wieder zurückzugehen, noch bevor es — von
jenem kleinen Scharmützel abgesehen— Fühlung mit dem
Feinde gewonnen hatte. Zu so früher Stunde war die
Alarmierung erfolgt, und so schnell hatte sich der Aufbruch
vollzogen, daß es für Erich Leuthold und Hertha von
Raven keine Möglichkeit des Wiedersehens mehr gegeben
hatte. Und wenige Stunden später erfolgte von seiten
des Landratsamtes die Aufforderung, das Gut und das
Dorf zu verlassen, da eine vorübergehende Besetzung durch
feindliche Truppen aller Voraussicht nach nicht würde ver-
hindert werden können.

Der Ortsoorsteher, dem noch die gestern ausgestandent
Angst in allen Gliedern lag, erschien im Herrenhause, um
die Meinung des Rittmeisters zu hören, wie man sich dieser
Aufforderung gegenüber verhallen solle. Und er erhielt
von dem alten Herrn die Antwort, auf die er sich wohl
von vornherein gefaßt gemacht haben mochte.

„Wer sich fürchtet, und wem sein bißchen Leben über
alles geht, der soll in Gottes Namen seinen Wagen an¬
spannen, soll alles darausladen, was er von seiner be¬
weglichen Habe mitnehmen kann, und soll sich irgendwo
im Innern der Provinz eine Zuflucht suchen. Es wird
von seilen der Regierung schon dafür gesorgt sein,
daß er eine findet. Namentlich an Frauen und Kindern
mögt ihr so viel fortbringen, als ihr könnt. Daß
den Männern ein Leid geschehen wird, wenn sie auf
ihrer Scholle bleiben und sich nichts Feindseliges gegen
die Russen zuschulden kommen lassen, glaube ich nicht. Mit
den Garderegimentem, die wir nach meinen Informationen
hierherbelommen werden, ist schon leichter fertigzuwerden
als mit den verdammten Kosaken. Deren Offiziere sind
wenigstens nicht durch die Bank brutale Trunkenbolde,
und sie wissen auch bessere Manneszucht unter ihren Leuten
zu halten. Also tut, was ihr wolltI Das ist eine Sache,
die jeder mit seiner eigenen Klugheit abmachen muß. Denn
irgendeine Berantwortung für das, was geschehen wirH
kann ich selbstverständlich nicht übernehmen."

Berlegen kratzte sich der Bauer hinter dem Odr.
(Sortftgtmo folgt.)



WTB . Knuptqnnvtiev , 14 . Mat (Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseldumrschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

An der Küste , im Npern - und Wytschaete -Bogen nahm
die Actillerietät 'gkeit zeitweilig zu.

Nachdem das starke Artillertefencr aus dem Kampf-
felde von Arras tagSiiber stellenweise nachgelassen hatte,
setzte e8 abends zwischen LenS und Queant
mit erneuter Heftigkeit  ein . Englische
Teilvorstöße bei Oppy und Fanrpoux scheiterten . Die
Kämpfe bei Bullecomt wurden mit Erbitterung fortge¬
setzt. In zähem Ringen behaupteten wir die Triimmer-
stätte des DorfcS gegen mehrere feindliche Angriffe.

In St . Ouentm tvird die Zerstörung durch Beschießung
des Feindes täglich größer.

Heer - n - rirppe Deutscher Krornprinx

An der AiSne -Front ist die Lage unverändert.
In der Champagne erreichte der Artilleriekampf , be¬

sonders zwischen Prunay und Aabertve , beträchtliche
Stärke.

Der Feind verlor am gestrigen Tage 13 Flugzeuge
und einen Fesselballon . Leutnant Wolfs schoß seinen 30 .,
Leutnant Freiherr v . Rtchthofen seinen 24 . Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Geringe Gefechtstätigkett.

Mazedonische Front

Zwischen PrcSpa -See und Wardar blieb di ? Artille-
rietätigkeit heftig . Der an einzelnen Stellen gegen unsere
Linien vorgehend « Feind wurde abgewiesen.

ver mle «meralduartiernielsm: E u de n dor f r.

Der Ssterreichisch-mgarischc Tagesbericht.
WTB . Wie » , 13 . Mai Amtlich wird verlautbart r

Oestlicher und f ü d ö st l i ch e r Kriegsschau¬
platz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Bei der Jsonzo -Mmee sind gestern heftige Artillerie-
kämpfe entbrannt . ,

Der Feind ließ zwischen Tolmein und Meer an der
ganzen Front seine Geschütze und Minenwerser in Tätig-
keil treten . Das Feuer hielt die ganze Nacht über an
und dauert sorr . Unsere Artillerie erwiderte mit Erfolg.
Auch in Kärnten und Tirol kommen stellenweise beider¬
seits die Geschütze lebhafter zum Wort.

Der Stellvertreter deS Chefs deS GeneralstabS.
von H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Schwere Utrlustt «er Lenrgaleren vor Uerdun.
TU . Amlt » » dam , 13 . Mai . In der „Gundoh Times"

von JohanmSburg vom 35. Mai erzählt yauptmann
Holloway von den Kämpfen bei Verdun , die er mitmachle.
Unter einer Photographie , die eine Gruppe Senegalesen
darstellt , steht geschrieben : Bon 000 Mann dieses Regi¬
mentes wurden in einem einzigen Gefecht 800 wegge-
Mäht.

Spannung in Paris.
£  TU . Karlruhe , 13. Mai . Der „Züricher Tagesan¬
zeiger " berichtet auS Paris , daß der weitere Verlauf der
neuen Durchbruchsschlacht in der Hauptstadt überschwäng¬
liche Erwartungen erweckt habe und daß zum ersten Mate
seit Kriegsausbruch in Paris Wetten für den Ausgang
der jetzigen EntscheidungSkämpfe abgeschlossen wurden.

ver BundeHatsaitsscbussM auswlrtge Angelegenheiten.
* München , 9 . Mai . lieber vir Verhandlungen

deS BunveSralSausschusser für auswärtige Angelegenheiten
wird hier amtlich mtlgcteilt : Die Verhandlungen führten
zu einem MeinungSauStauich . wobei die von voller Zu¬
versicht auf eine baldige uns und glückliche Beendigung
de« Krieges getragenen Ausführungen deS Reichskanzlers
über die gesamte Lage uno die zu erfolgende Politik die
einhellige Zustimmung der anwesenden bundesstaatlichen
Minister fanden.

Wahirechtsfrage in Preusscn.
* K,rlin . s . Mai . Ueder den fortschrittlichen An¬

trag zur WahUechtSfrage im VerfassungsauSichuß haben
nacy Abschluß der heutigen KomniissionSverhandlnngm
interfraktionelle Besprechungen zwischen den Nationalltde-
raliu , dem Zentrum , der Fortschrittlichen Volkspartei und
den Sozialdemokraten stattgesunden . DaS Ergebnis dieser
Besprechung ist eine Berständigung über die Faffung btS
fortschrittlichen Antrages , sodaß anzunehmen ist,
daß dieser fortschrittliche Antrag , der in der
Hauptsache für dt , großen Wahlkreise die Ein¬
führung der Proporzwahl und eine entsprechende Bermeh-
rung der Abgeordneten verlangt , eine Mehrheit im Ver-
saffungSauSschuß finden wird.

Tricdstt$$cMu$s und 8odenvette>lm,g.
* Berlin , lo . Mat . Wie dem „Lokalcmzetger " be¬

richtet wird , setzte dt » Drohung mit einer Misitärrevoite
der 8000 Mann starken dritten Brigade de? russischen
Expeditionskorps in Frankreich die Entsendung zweier
Delegierten in den Petersburger Arbeiterrat durch . Sie
feien mit der Forderung nach raschestem FriedenSschluß
und nach Bodenverteilung beauftragt.

miliuRow crhratiKt?
* Ktackhalm , 10 . Mai . Der russische Minister deS

Aeußern Miljukow ist, wie nach einer Meldung der
„Wjetscherinije Wremja " erkrankt und . hat seit drei Tagen
seine Wohnung nicht mehr verlassen.

Ttrslfllchtsr zur? Lage in Krigilanll : Tech-
Pfund Kartoffeln zehn Mark.
Kern , 10. Mai. AuS einer Anfrage im

Unterhaus geht hervor , daß 30000 Arbeiter der Munt-
ttonswerke in Southlacashiere die Arbeit niedergclegl haben,
nachdem die Streitigkeiten zwischen der Leitung der
Munitionsfabrik und 500 streikenden Arbeitern vor sechs
Wochen vom MunitionSschiedsgrrrcht unberücksichtigt ge¬
lassen worden waren.

Eine halbe Meile lange Kartoffclpolonäse fand in
Kingston statt , wo 14 000 Pfund Kartoffeln in Einzel-
mengen von sechs Pfund zu zehn Schilling angeboten
wurden . Von fünftausend erschienenen Personen erhielten
tausend nichts.

Englische Seeoffiziere in Kronstadt ermordet.
WTB . Ktoellh - lm . 9 . Mai . Während der Unruhen

der letzten Zeit in Kronstadt ist eine Reihe englischer See¬
offiziere ermordet worden . ES wird berichtet : daß dir
russischen Matrosen ihren englischen Offizieren den Ge¬
horsam verweigern.

Zum Seekrieg.
Ein sranzitfischer Transport - ampfer

versenkt.
WTB . Krvlin , 14 . Mai . Eines unserer im Mittel-

meer operierenden U-Boote (Kommandant Oberleutnant
zur See Launburg ) griff am 13. April den französischen
TranSportdampser „Colbert " (5394 lörutioregistertonnen)
mit Truppen und Kriegsmaterial von Marseille nach
Galonik unterwegs , in dem Kanal von « alife an und
brachte ihn durch Torpedotreffer innerhalb fünf Minuten
zum Sinken.

Ein englischer Kreuzer auf eine Mine gelaufen.
* Zürich . 12 . Mai . Der . Neuen Züricher Ztg . wffd

au ? qut unterrichteter Quelle aus dem Haag mitteitt , daß
im Nordkanal zwischen Irland und Schottland dieser
Tage der leichte englische Kreuzer „Cordelia ", ein Schiff
von 3800 Tonnen , auf eine Mine gelaufen und sehr be¬
schädigt worden sei. DaS Schiff sei nach Barrow abge¬
schleppt worden.

Siegreleber Kampf eines deutschen U-Bootes mit be¬
waffneten feindlichen Handelsschiffen

* Stuf , 9. Mai . (zb.) Die „ Havas -Agentur " meldet
auS San Sebastian r Am 4. Mai , vormittags , wurden
mehrere französische und spanische Schifft , darunter die
beiden Dampftoot ? „Berdun " und „ Marne ", im Hafen
von St . Jean de Luz durch ein deutsches Unterseeboot
20 Mellen , nordwestlich von San Sebastian angegriffen.
Die beiden Schiffe „Be dun " und „Marne " , di , mit
kleinen Geschützen ausgerüstet waren , cröffneten da ? Feuer
auf daS Unterseeboot , vaS unter !auchte , in gehöriger Ent'
fernung wieder aüftauchte und den Kampf nochmals auf¬
nahm . Rach eiostündigem Kampf sanken die beiden
Schiffe . Verdun " und „Marne ' . Sieben Mann der Be¬
satzungen gingen unter . E ? sollen auch zwei spanische
Fahrzeuge versenkt worden sein. Auch unter ihren Be¬
satzungen soll eS Tote und Verwundete geben.

Male «. strnpft AtzntzM.
= © UutUe , 14 . Mai . (Keine BerkehrSbefchränkung

beim Spargelversant .) ES ist zur Kenntnis gekommen,
daß an einzelnen Orten von der Sismbahnverwaltung
die Annahme von Spargel zum Versand von der Bei¬
bringung eines mit dem Stempel der Rsichsstclle sär Ge¬
müse und Obst versehenen Frachtbriefes abhängig gemacht
wird . Zur Behebung von Zweifeln wird darauf bingc-
wiesen , daß Verkehrsbeschränkungen irgendwelcher Art für
Spargeln nicht bestehen.

X « Itville , 14 . Mai . Die Volkswirtschaftliche Ab
teilnng des Krtegscrnährungsamts hat nach Benehmen
mit Sachverständigen folgeiOe Richtp -etse für Kräder für
ang -nnfsen erachtet und den Landes -, Provinz - und Be-
zickSpreisprüfungSstellen und Kriegsmucherämtern als
Unterlage für die Verhmderuna , gegebenenfalls Ahndung
übermäßiger Preissteigerungen übermittelt:

60  Psg . biS 1 JC  als Jägcrrichtpreis am Ver¬
sandort und

1,10 Jt<  bis 1,50 JC  all KleinhandelSrichtpreiS
bei Abgabe an den Verbraucher.

Soweit Jäger oder deren SBeaufcragte unmittelbar nach
Städten über 100 0v0 Einwohner liefern , kann der Jäg -r-
richtpreis bis zu 20 Pfg . überschritten werden und dem¬
entsprechend der KtemhandespreiS um den gleichen Be ' r .rg.
Es ist den Gemeinden zu empfehlen , anzuordnkn . daß zum
Nachweis derartiger Käufe zu erhöhten Preisen ein Gchuß-
schein auSzustelle » und von dem Meucha idler mind ' stenS
6 Monate aufzubewahren ist. Die oberen PceiSgreuzm
sollen in erster Linie für junge Bögel und für die brste
Ware gelten.

O SltvlUe , 12 . Mai . ( Beschlagnahme , B ' siaudSer-
Hebung und Enteignung von fertigen , gebrauchten und
ungebrauchten Gegenständen auS Aluminium .) Am 10.
Mai 1917 ist ein Nachtrag zur Bekanntmachung Nr . Mc.
500/1 . 17 . K R . A . vom 1. März 1917 . betreffend Be¬
schlagnahme , BestandSerhebung und Enteignung von
fertigen , gebrauchten und ungebrauchtenGcgenständen auS
Aluminium in Kraft getreten . Der Nachtrag bringt eine
Abänderung des 8 7 insofern , als die Enteignung der
beschlagnahmten Gegenstände nicht uur durch besondere
an dir Beisitzer gerichtete Anordnung , sondern auch durch
öffentliche Bekanntmachungen ausgesprochen wrrven kann.
Ferner werden die Ucbernahmepreise (5 9) gegenüber der

ursprünglichen Festsetzung erhöht . ES ist Vorsorge ge-
troffen , daß Ablieferern , welche auf Grund der allen
Faffung des 8 9 der Bekanntmachung Mc . 500/2 . 17 . K.
R . A. die geringere Vergütung erhalten haben , der Unter-
schied zwischen den neuen und de^ bereits gezahlten Ueber-
nahmepreiscn nachgezahlt wird . schließlich werden noch
im § 11 Bestimmungen über Ablieferung von nicht be¬
schlagnahmten Gegenständen aus Aluminium und d 'e da¬
für zu zahlenden Uebernahmepreife festgesetzt. Alle Einzel-
heilen ergeben sich aus dem Wortlaut der Bekanntmach¬
ung , deren Veröffentlichung in der üblichen Weise durch
Anschlag und durch Abdruck in den Tageszeitungen er-
folgt . Außerdem ist der Wortlaut der Bekanntmachung
auf den Bürgermeisterämtern einzusehen.

X © llnille , 12 . Mai . Die heute Nachmittag in der
Kgl . Domänen -Kellereidahier abgehalteneWeinversteigerung
der Kgl . Preuß . Domäne  erfreute sich eineS guten
Besuchs und hatte folgendes Ergebnis:
Nr . Liter Steigerer Preis

1916er

1 592 Söhnlein » Geisenheim 3040 »
3 599 Adlon , Berlin 3430
3 598 Söhnlein , Geisenheim 3400
4 595  Horz , Winkel 3560
5 601 Brogsitter , Wiesbaden 3560
6 593 Söhnlein , Geisenheim 3670

1914er

7 607 Söhnlein . Geisenheim 3130
8 590 Hotter 3510
9 613 Söhnlein , Geisenheim 3110

10 607 derselbe 3200 .
11 599 „ 3220
12 644 Fritz Siebört Söhne , Erbach 3410

1911er
13 595 Leo Levitta L Söhne , Wiesbaden 7020 *
14 614 Ehr . Reuter , Nauenthal 5000 ;
15 607 Adlon , Berlin ( Lekisch) 7480
16 604 Stramnitzer , Wiesbaden 6360
17 606 Heyman .r - Levitta , Mainz 75lo
18 599 Lekisch, Mainz 7010
19 613 Heß , Oestrich 6210
20  600 Reß , Hattenheim 7010 ;
21 591 Heß für Buschmann 6720 :
22 607 Jung , Rüdesheim 7340 [
23 613 Heymann - Levitta , Mainz 7810
24 592 Nathan , Oppeuh -im 6700 j
25 601 Lekisch, Mainz 8010 |
26 609 Heymann - Levitta , Mainz 7220 .1

1915 (1
27 598 Stramnitzer . Wiesbaden 6010
28 606 Fritz Siebert Söhne , Erbach 5390
29 614 Leo Levitta - Söhne 5400
30 600 Lekisch, Mainz 5800 -
31 600 Sieb -rt Söhne , Erbach 6300 |
32 599 Nathan , Oppenheim 5320 *
33 582 Hotter V 5510 |
34 6l5 Brogsitter . Wiesbaden 5990
35 603 Ehr . Reuter , Rauenthal 7910
38 597 Hotter 8500
37 591 Ad . Müller , „Weinpump ", Eltville 8230
38 593 Brogsitter , Wiesbaden 8460
39 605 Siederl Söhne , Erbach 8010
40 609 Ad . Müller , „Weinpump "» Eltville 8810 I.
41 590 Adlon , Berlin ( Lekisch) 8840 1
42 597 Nathan . Oppenheim 8090 I
43 602 Holter 7420 |
44 594 Wiesbadener Weinbund 10090 i
45 609 Brogsitter , Wiesbaden 10250 |
46 612 Simon , Bingen 8010 ^
47 610  Heymann - Levitta 8500 ^
48 601 Waid ' ck, Söhne 9700 I
49 602 Lekisch (Reß ) Hattenheim 8050 :
50 586 Jung , Rüdrsheim . 10490 I
51 611 Nathan , Oppenheim > 7270 j:
52  616 Brogsitter Wiesbaden 7800 !
53 601 Rehn & Bwgsitt ?r 10310 :
54 603 Hotel Reß , Hattenheim 11070 ‘
55 610 Leo Leoitta Söhne , Wiesbaden 7220 )
56 605 Heß für Buschmann und Watdeck

Söhne 13350 !
57 617 Brogsitter & Stramnitzer 7710 j
58 598 Brogsitter , Wiesbaden 13640
59 592 Leki 'ch, Mainz 10950 7
60 585 Stramnitzer , Wiesbaden 16020

19 Iler s
61 306  Brogsitter , Wiesbaden 20l50

-tt Eltville , 12. Mai . (Trockener Sommer
in Sicht ?) Der Einstutz der wonneuflecke auf daS
Wetter ist schon bei früheren größeren Fieckperioven beobach«
tet wo- den . Seit längerer Zeit gehen aus der Oberfläche
der Sonne außerordentliche Umwälzungen vor sich. So¬
wohl die Zahl wie die Größe der Fleckenbildunaen ist
b deutender als bei di ' len früheren , ähnlichen Ecschei-
nungm . Sie bewegen sich wie imm r̂ , in 25 — 20 Tagen
entsprechend der Sonnenumdrehung von Osten nach
Westen , um dann , gewöhnlich in veränderter Gestalt , am
Ostrann der Sonne wieder zu erschemm . Auch dir vies-
malige F 'echndildung hat ihren Einfluß auf das Wetter
bereits deuUich geäußert ; der lange und f >st ununter¬
brochene Winter , die außergewöhnliche Käste im fort¬
schreitenden Frühling sind darauf zurückzuführen und « ne
Beruhigung ver Wetterlage scheint unwahrscheinlich . CS
ifl anzunehmen , so schrecht das „ Hamburger Fremden-
blatl " , daß eS zu einem plötzlichcn Umschwung und z"
einer entgegengesetzten Wirkung kommt und datz unS der
kommende Sommer wenig Regen , mit Ausnahme von
Gewitt -rn , bringen wirv , bag ' gen mehr andauernde
Tcockcnhett und zeitweilig große Hitze. Diese Ansicht ven
tritt auch der Astronom Arthur WentzeS in der „Astronoin-
ischrn Korrespondenz " und folgert Daran *, daß damit die
Aussichten für die Ernte 1917 im allgemeinen günstig"



fein werden als in den Vorjahren. Wenn diese Bermu-
l»nß zutrifft, so würden die Sonnenflkcken alles Ungemach,
daS sie uns nn Winter zugefügt haben, im Sommer
nieder gutmachcn.

□ Eltville, 15. Mai. Die Annahme von Postpaketen
„ach der Türkei, dievorübergehend eingestellt war. ist vom
7. Mai an wieder zugelaflen. Bis auf weiteres dürfen
jedoch von einem Absender täglich höchstens 30 Stück ein
geliefert werden.

v->Eltville, 15. Mai. Die Eisheiligen, haben sich
in diesem Jahre durch besonders heißes Wetier auige.
zeichnet wie selten in einem Vorjahr, natürlich zum Glück
der ganzen Vegetation. Der strenge Winter hat sich also
gut ouSgetobt. Wie daS Wetter sich gegenwärtig anläßt
haben wir die Hoffnung, einer guten Ernte entgegerizm
gehen. Line so schöne und ungetrübte Baumblüte hat
man noch selten erlebt. Also alles berechtigt zu den besten
Hoffnungen.

> Eltville, lö. Mai. Wegen der außerordentlichen,
_ ir l ĵ 1 " r - 'die allgemeine Ernährung beeinträchtigenden Zunahme

von Felddiebstählen hat daS stellvertr. Generalkommando
aus Grund deS Gesetzes über den Belagerungszustand im
Jntereffe der öffentlichen Sicherheit eine Versrdnung er-
laffen, nach der die Entwendung von Garten- und Feld-
flüchten aus Gartenanlagen aller Art, Weinbergen, Obst-
anlangen, Baumschulen, von Aeckern. Wiesen, Weiden,
Wegen und Gräben mit Gefängnis bis zu einem Jahr
bestraft wird.

— Erbach, 15. Mai 1917. Heute nachmittag fand
im »Hotel Engel"  die Weinversteigerung der Admi¬
nistration Sr. Kgl. Hoheit deSP r i n zen Friedrich
Heinrich von Preußen zu Schloß Rein-
Hartshausen  statt . Wie alljährlich, so war auch
diese Versteigerung sehr besucht. Das Angebot und der
Zuschlag war bei starker Nachfrage ein flotte?, so daß
für sämtliche Nummern sehr hohe Preise erzielt wurden.
Der Erlös und der Verlauf der Versteigerung kann als
ein glänzender bezeichnet werden.
Nr. Liter

595
580

678
577
624

Steigerer
I9i3cr

Fritz Siebert Söhne»Erbach
Wilhelm Eraß, „

1914CC
Fritz Siebert Söhne, Erbach

dieselben
dieselben

Preis

3220
3610

3520
3330
4010

1911er
578 Hehmann'Levitta Mainz
598  Hugo Brogsitter, Wiesbaden
571 Fritz Siebert Söhne, Erbach

6820
7890
9120

1915er
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
80
3]
32
33
34
35
36
37
38
39
40

601
579
599
604
576
601
614
605
568
605
608
609
591
611
596
605
604
605
598
639
600
607
627
634
609
586
601
601
595
626
615
593

Hugo Brogsitter, Wiesbaden
Groß& Sohn, Gaubickelheim
Wilhelm Crab, Erbach
Heymann-Levitta, Mainz
Wilhelm Craß, Erbach
Heinrich Heß für Buschmann, Kiedrich
SöhnleinL Heß
Peter Espenschied, RüdeSheim
Wilhelm Craß, Erbach
Fritz Siebert Söhne, Erbach
Lekisch, Mainz
Fritz Siebert Söhne, Erbach
Otto Fricke, Braunschweig
Waldeck& Söhne, Niederwalluf
Wilhelm Craß, Erbach
Heinrich Heß für Krone Aßmannßhausen 7510
Karl Söhnleiu, Geisenheim 7110
Hugo Brogsitter, Wiesbaden 7050
LeoL'vitta Söhne, Wiesbaden 76lo
Heymann-Levitta, Mainz 8050
Ehr. Reuter. Rauenthal 7530
Leo Levitta Söhneu. Rehm Kiedrich 7220
Martin Scharhag, „Eintracht" Eltville 8410

4220
4850
5510
5320
5600
5310
6780
7110
6430
6870
7140
7210
7520
6810
7560

Wo doch Bull so höchst victorious,**)
Ist die Ford'rung was HonorijeS,
Und er kann eS wirklich nun
Unter dem einmal nicht tun.
Deutschland beugt sich prompt dem Drucke.
Na ick sage und ick find',
DaS eS, wird der Mensch meschucke,
StetS zuerst im Kopp beginnt.

Söhnleiu, Geisenheim
Fritz Siebert Söhne, Erbach
Herke, Oestrich
Hotel Reß, Hattenheim
Heymann-Levitta. Mainz
Groß& Sohn, Gaubickclheim
Wilhelm Craß. Erbach
Bereinigte Weinkellereien, Bingen
Heinrich Heß, Oestrich

10320
7030
8310

14050
7650
8060

10990
15270
12020

609
1909er

Heinrich Heß, Oestrich 10210
Ve«lrcl>iallllr„Strafgelder“.

Als Rentier und Zeitgenosse
Les' ick gern das Geschmus»
DaS in holdem Wahn verzapfen
Alle Tage Englands NjuhS.*)
Nee, zu nett ist manch Artikel.
In dem täglichen Chronicle.
(Bloß vom eigenen Schiffsverlust
Ist ihm niemals was bewußt.)
Falsche Scham ist für die Katz',
Darum ford-rt al8 Ersatz
Und Entschäd'gimg er von uns
Zwanzig Milliarden Pfunds.
(In Mark: Bierhundert Milliarden I)
Die bezahlen wir in bar denn
Ohne Gnade. Punktum Basta.
Keinen Schilling wen'ger Zaster.
Keuchend schleppt auf EnglandsW>nke
Deutschland alle seine Pinke
Hin zur Bank von Master Bull.

r>— Wonberfu ll. wondeisull!
Nachrichten.

" vletorlons —siegreich.

AnegSchromk der„Telegraphen- Union"
7. April.

Scharfer Artilleriekampf zwischen Lens und ArraS.
Beschießung von St. Quentin durch die Franzosen.
Schwer» Verluste der Franzosen bei Sapigneul.
44 feindliche Flugzeuge an einem Tage vernichtct.
Erfolgreicher Fliegerangriff auf die englische Küste.

8 . April
Osterbotschaft des Kaisers zur WahIrechtSfrage.
Im März 191 Flugzeuge, 19 Fesselballons abgeschoffen.
Amerckantscher 8000-Tonncn-rampser versenkt.
Prinz Friedrich Karl von Preußen seinen Verletzungen

erlegen.
12  Flugzeuge an der Westfront abgeschoffen.

S April.
Cuba verkündet den Kriegszustand mit Deutschland.
Auch Panama unterstützt die Vereinigten Staaten
Wieder 38 234 Tonnen im Mittelmecr versenkt.
Torpedoboot„H 88" vor der flandrischen Küste versenkt.
Große« chlacht bei ArraS im Gange.
17 Flugzeuge abgeschoffen; v. Richthofen den 39. Gegner.

JCönißliches Theater zu Wiesbaden.
Wochenspielplan vom 16. bis 20. Mai 1917.

Mittwoch IS. Mai. Ab. 0 Die Csardarfürftin" Ans. 6.30  Uhr
Donnerstag , 17. Mai. Ab. B. . Oberon" Auf. 6.30  Uhr
Samlfo * \ o maJi  Dretmäderlhaur " Änf. 7 UhrSamstag , 19. Mai. Ab. C. Zum ersten Male. »Dir verlorene

Tochter" Lustspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda.
Sonntag , 20. Mai. Bei ausgehobene« Abonnement. 6̂. Dor-

!--EĤ ,^ die Kriegsarbeiterschast. . Im weißen Röhl"
(Zu dieser Vorstellung findet kein Kartenoerkauf statt.)

fimn tinw ' r * 1 Kgl . HofopernsSnger»
•fc3o [. f Schwarz von der Kgl. Oper in Berlin.
„Mgoletto . . Rigoletto Herr Josef Schwarz als East.

Dienstag , 22. Mai. Ab. C. 2. und letzter Gastspiel des König¬
lichen Hofopernsänger- Herrn Josef Schwarz. . Der
Troubadour . „Graf Luna" Herr Josef « chwarz als

«nf . 7 Uhr
Assiä,nz -Fk,atsr zu Wiesbaden.

«tflentimer und Leiter Dr. phil. Hermann «avch.
»pielpla « vom 12. di, 18. «at 1»17.

Beranltvortlicher Schriftleitel: Alwin Boege, Eltville
Eingesandt.

(Fttr die unter dieser Aubrik stehenden Artikel übernimmt die
Schriftleitung nur eine preßgesegliche Verantwortung.)

1. Man ist ja in Eltville gewohnt, alle Lebensmittel
teuerer kaufen zu müsicn, wie in dem teuren Welt,
kurort Wiesbaden, selbst die Stadt rechnet sich bei
allem für Unkosten etc. stets noch einen Sonderpreis;
daß aber die Unkosten für Eltville so ungeheuer
hohe sind, daß sie bei dem Fischverkauf über 100%
mehr verlangen muß, wie Wiesbaden, hätte man
doch wohl nicht gedacht. In der letzten Woche
wurden hier Schollen für 1.75 daS Pfund ver¬
kauft, in Wiesbaden für 0,8o JC.  Dabei waren
die Wiesbadener frischer und größer.

2. Wir sahen bereits vieles von unserem Haushalt
verschwinden, jetzt daS schöne Aluminium, vorher
daS Gummi der Radreifen usw. Glaubt die Stadt,
daß man über den Schmerz des Verlustes eher hin.
wegkommt, wenn sie nichts dafür bezahlt? Der
Gummi, der seit über einem Jihr zur Ablieferung
kommen mußte, ist bis heute noch nicht bezahlt.
Einen sogenannten Gutschein hat man Wohl, doch

der besitzt nirdends Kurweri.
Ein Eltviller.

Briefkasten.
An: .Ein Hauseigentümerd-r Kakteenstraßk."
Anonyme Einsendungen, auch wenn dieselben von all.

gemeinem Jntereffe sind, finden keine Aufnahme.
Di» Lchriftleitung.

Denjenigen, welche in unserem Verlag auf die seiner-
zeilige Notiz hin Bohnenstangen bestellt haben, diene zur
Nachricht, daß der Wirtschaftsausschuß die Erledigung
dieser Ang legenheit in die Händeg nommrn und bereits
mit dem Schlagend r Bohnenstangen begonnen hat.
Die Lieferung wird am Freitag erfolgen.

Der Verlag der „Rhemgauer Beobachter".
Jn Anbetracht der zwischen Deutschland und

Bulgarien bestehenden lebhaften Handelsbeziehungen,
sowie die Bedeutung Dreideus als grösster Handels¬
platz Europas für orientalische Tabake, wird die Mit¬
teilung von Jateress » »ein, dass demnätcht ein König-
lieh Bulgarisches Generalkonsulat in Dresden errichtet
wird . Herr K . 8. Kommerzienrat Hugo Zietz,
welcher als Inhaber der Orientalischen Tabak- und
Cigarrettenfabrik Y enidze, Dresden seit vielen Jahren
Handelsbeziehungen zum Orient unterhält, ist zum Gsneral-
kossul von Bulgarien in Dresden «mannt worden.

Sin 'Wort über deutsch» 3rauenkleidung.

TTr. S61T.
Nachmitt«

ir

Zu nebenstehender Vorlage lassen
sich alte und neue Stoffe gut mit¬
einander verarbeiten , wurde doch
auch zu dieser Abbildung das noch
Brauchbare eines unmodernen , blau
und grün gekästelten , alten Seiden¬
kleides zu neuem grünen Wollstoff
benutzt . Der gereihte Rock mit
dem hochhiuaufgeheuden ange¬
schnittenen Latzteil ist aus diesem
hergestellt , während der übrige
Blusen teil, die Passe und die lange
Armeipuffe ans der Seide genommen,
die hohen Stulpen jedoch aus dem
Wollstoff angefügt wurden . Der
seidene Gürtel , der sich um die
leicht blusige Taille legt , ist , durch
den wollenen Latz hindurchge¬
leitet und in der vorderen Mitte in
Falten zusammgenommen, und der
Rock ist der schmalen Seidenpassc
in Reiheafalten angesetzt . Diese
Machart wird stärkere» Damen zu
empfehlen sein . Auch zwei passende
Reste würden sich auf die beschrie¬
bene Weise gut verwenden lassen.
Das nette Kleid kann mit Hilfe
Fines Favoritschnittes von jeder
Frau selber gearbeitet werden,
Schnitt unter Nr. 5817 in 44, 46,
48, 50, 52 cm, halber Oberweite M.
1.25. Zu beziehen von der Mode»
zentrale Dresden-N. 8. H. G.

Mittwoch , 14. Mal 7 Uhr abds. „Am Teetisch- . „Die Lore' .
Davner - ta « ,^ Mai . 7 Uhr abends. „Wie fefele ich meinen
Freitag , 18. 9Rat. 7.30 Uhr abends. volkroorftellung»Die

Echmetterlingsschlacht?

Seite RiWtei.
Englisch-mcnkMjsche Unlcthmdlmgm.

TH. Amsterdam, 15. Mai. Dem „HandelSblad"
wird aus London berichtet: Zwischen der englischen und
amerikanischen Regierung werden Pläne aus gearbeitet, die
bezwecken, daS heutige System der Rationierung neutraler
Lander auch in Zukunft aufrecht zu erhalten.

Bon der Westfront.
TH. Amsterdam, 15. Mai. Aus Paris wird oe-

meidet: Die französische Front wird von neuem heftig
auf 3 verschiedenen Punkten angegriffen, unter Einsetzung
großer Materialmengen. Die Angriffe werden
besonders gegen den Chemin des Dame,-Rücken und vie
Craonne-Stellung wiederholt.

,a. Hauptquartier. 13. Mai.(Amtlich.)
West lich er Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de- General-Feldmarschall» «rouuri«,
Ruppncht vo« Bayer«.

Zwischen Ypern und ArrnentiereS hielt die lebhafte
Actillectetäiigkeit an. Durch kurzes Trommelfeuer ander
«carpe und bei Monchy vorbereitete englische Angriffe
kamen in unserem Vernichtungsfeuer nicht zur Entwickln»-
südlich und östlich von »ullecourt wurden feindliche
Vorstöße abgewiesen. *

Heeresgruppe Deutscher Krauprim.
An mehreren Stellen der AiSne. und «h. mpaane-

Front nahm der Artilleriekampf wieder zu. «egen dir
Höhenstellungen deS Chemin des DameS-RückenS östlich von
Cormrcy und nördlich von ProSn.S scheiterte er bi-zu erheblicher Stärke.

Di- St . Berthe-Fe., östlich des Forts de Mslmaison
wurde im frischen Draufgehen durch mehrere Kompagnien
gestürmt und .gegen feindliche Wiedercroderung,versuchegehalten. ^

Ebenso behaupteten Rheinländer ein am 13. Mai auf
Hohe 108 nördlich Sarpigneul durch Zurückdranaen der
Front neugewonnene Linie gegen 4mal wiederholteAngriffe.

Bei AibliS nördlich von Craonne und westlich der
Straße Bapaame- Berry-au-Bac blieben französtsche
Angriffe erfolglos.

Westlich der Maaß wurden Angriffe feindlicher Stoß,
trupps gegen das Dorf Blanche abgeschlagen

?im Lustkamps stürzten6 feindliche Flugzeuge biuier
den deutschen Linien ab, ein weiteres mußte bei uns not.landen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigntffe.

Mazedonische Front.
Nördlich von Monastir und im Cerna-Bogen ist der

Artilleriekampf in erneuter Steigerung begriffen.
ver erste Gencraiquartlermtisttr:

Cudettdorrr.

tdj infolge *" *1 ratr *tn vie ergebene Mitteilung , daß

Biermangels
meine Wirtschaft v»n hentr ab bis auf Weiteres

schließe.
Hochachtungsvoll

BrauereiH. Kopp,
Deutsches Haus.«4719)

Junge

Kaninchen
(Belgische Riesen)

zu kaufe * gesucht.
Näheres im Verlag diese» Blatte».



L»

Sieg. Sommerkleiber
aus Duftigen wasch flössen

M. 23.50 36.- 48.- 65.- 95.-

/;
A

4

Uorneljme seid. Kleiber
fflr Straße und Sesellschsst

m*.59.- 75.—195— 145.—175.—

t

4

Jackenfclelber
aus 6abarDln und anderen guten
Wollstoffen, geschmackvolle Macharten

Mk. 65 .— 78 .— 95 .- 120 .- 145 .-

Selbene Ja<kenkleiber
elegante neue Formen In Fasset,
Haltlenne, Mohair, Bengalin

mk. 75.- 89.- 110.- 138.- 145.-

fefcbe Tlläntel
aus Cooercoat und halvschweienWoll¬
stoffen

mk. 17.58 24.- 38.- 58.- 75.-

Zchwarze selb. Manie!
lange lose Formen, Wantelkleider und
kurze Süttelsormen

mk. 28.- 42.- 68.- 95.- 135.—

Mntelu.Mantelkleiber
aus (mprägn. Melden stoffen, Fasset,
Haltlenne, Lollenne, Lharmeuic ufw.

ln prachtvoller Ausführung

mir.65.—79.- 95.—115.—132.-
neue Blufen

r
Befonbers elegante Modelle

Jadtenkleiber sss Taillenklefberj

SdileierftoffB̂lufen
weift, rosa, hellblau, flleber, helfe u|ro.

mk. 9.75 16 50 29.50

Seltene Blufen
aus Paillette, Chinakrepp, Fasset ujw.
In allen Farven

«onstseideiie Strickjackeno* Koftümröcke«do Ulorgenkleibung mk.17.50 23.- 26.-

.nsberqniainz
Modell-Blusen

aus Schlelerftoss, Selbe, Füll, volle
chappe uscv. mit echtem Material und
Handstickerei

wk. 34- 55.- 68- 95.-

Inh. Bccktjarbt& Ceoy Damen=)TIoben Telefon 393 CubDDigftrafie ITr. 3 - 5
Kittelblufen»o Sdiofjblufen

^^ Trauerblufgn

[476T]

®m 5 5. 191T ifl eine cn Stelle der Verordnung
vom 16. 3. 16. Illb Nr. 6620/1410 tretende Bekannt¬
machung bell, da? Verbot deL FöllenS von Edelkastanien,
bäumen erlaßen wordene

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtff.
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

v»r eomnumtni der teriung Mslnr.7463]

Terkehrsreren Kainz«
Am nächsten Sonnlag, den 20. Mai, sind
die Mainzer Detail-Geschälte ton vormittags
11 Ohr bis7 Uhr abends geöffnet, worauf
wir das taufende Publikum ton Stadt nnd Land

aufmerksam machen. [4765

Xa«. Schmier-Fett
sch»i« «e»d tink teerilfrci

Iflr laidiinen und Wagen
wieder vorrätig , per Kilo MK. 1.75.

Mengen dir 50 Kilo ohne Freigabescheitt lieferbar.
H. I . « irschhöfer,

Del- n>d Fett-F»6r>k,
Schiersteina. Rhein.

verlauft Wohn » od.
Deschäftrh.,

Wirtschaft , « asthof, Bäckerei,
Warenhandlung auch mit Land
od. sonst, geetg. Anwesen in Elt¬
ville oder Umgegend. Angeb. er¬
wünscht an Wilhelm Dr »o» post¬
lagernd Mainz Rh . [4740e

Kleines Landhaus
möglichst mit Obstanlage »der
Gärtnerei zu pachten gesucht. Off.
unter F . W 4VV8 an Andolf
Messe, Wiesbaden . [4664m

665] 3.Zii»ffitmchliiig

Sommerfahrplan 1917
Kdln-DOsseldorter RheiudamptsehifTahrl.

Zn Tal
9-20 Ular vormittags bis Köln

8 10.55 pf „ i
nachmittags „3.06

4.20
6 .45 abends

Koblenz

Bingen

Brieflissetten

Malbücher
Spielkarten

Scbüleretuis
«a empfiehlt «e

Alwin Boege,
Papier- und Schreibwa^enhandlung.

mit Zubehör und etwas Nutzgar¬
ten oder kleines Landhaus per
1. Oktober oder auch früher zu
mieten oder zu kaufen gesucht.

Off. » nt. E . B . an den Derl.
dr . Bl . erb. [4760

kleine»

Usus

In Eltville oder größerem
schön gelegenen Orte der
Umgegend wird ein

Landhaus
mit etwa 6 Zimmer und
Nebenrüume möglichst mit
großem Garten zu lausen
gesucht. Off- unt K. H.
an d. Exped. ds. Zt . [m

Gartenweiden
zu verlausen.
Eltville . Rbeinaanerstr . M

igaretten
1 dirakt von der FabrikU

mit Ltall für Kleinlieh und gro¬
ßem Garten aus längere Jahre
zu mieten oder Kausen gesucht.

Angebete rnter v . H . an den
Verlag d. vl . erbeten. [4724

Kleiner

Zn Berg
7 .55 Uhr rormitUgi bis Mainz
1.50 w nachmittags , ,
4 -85 nt  n »

8 7.30 „ abend * „ „
9.20 m „ v n

s Sehnellfahtt
* N»r an Sonn- und F »iertngen [4761

Die Fahrt «» w«iden a» 13  Mal awfgenommen.

Gebrauchte

Weinkorken.
jede » k»nse !

Btillanss & feil,
«ltvt  Ile,

4«90] Friedrichstratze 14.

OSartenbanl und
3 Stüql»

zu verkaufen . [4758
«» rbacherftrake 10

kennen zu Wiesbaden
Sonntag, 20 . Mai, nachm. 3 Uhr ||||| Dienstag , 22. Mai. nachm. 3 Uhr
Totalisator auf allen Plätzen. Sonderzüge der Staatsbahnu .Strassenbahn.
4767s]

Bauplatz
mit Aussicht auf den
Rhein in Eltville
gesucht oder kleiner
Garte« mit Bsuplatz
in Schlangenbad.
Gest. Off mit Preisangabe unt.
<S. © 1917 an die Lxped. d».
Platte » erbeten. [4725

Schöne

$4F~  Originalpreiseu
100 Zig . Kleinrerk . 1,8 4 165

mit Hohlmundstück
100 Zig. Kleinrerk . 3 4 *•?*
io« . . 4,2 4 m100„ . «.» 4 *■**
mit Goldersatzmundstück'

Versand nar gegen Naehaab«'
rsa 300 Stück an.

Unter 300 Stück wird »>°̂
abgegeben.

°*iV« " Zigarettenfabrik
G. m. b. H.

Haupt-und NebeBierdicost
durch Uebernahme der Derstt
tung alter Keanken »ersicheru"t
finden an allen Orten teM
wandte Personen jeden Tian«s'
auch ffrauen , höchsten DerdiE
Versicherungs-Tlgenten beo»M«
Off. an Bezirks -Direktion >47>>

nm  schäum,
LudwigShaiena. Nh-

Spargel
1.Sorte 804, 2Sorte 404
täglich frisch »u haben bei

4768s
Ludwig Vogel,

Hos Drais.

Evff . Kirchengcmciili 'k
drS obere « NtzeingauN
Dounerslag, 17. Si®*'
Chr sti Himmelfahrt .

9.30 Uhr vorm. Eott «»dikNhl UUCIU. -
der Pfarrkirche zu Eevrck

2.15 Uhr nachm. Gotterd b1,
Heilanbskapellez . Nieder«
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